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Die „Danziger Volksſtimme“ erſcheint täglich mit Aus⸗ 
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Streifl 

Im früheren Reichstag ſpielten die National⸗ 
liberalen eine überaus traurige Rolle. Ihre Ideylogen 
warfen Deunn gelegentlich immer noch liberale Phrafen 
herum, begeiſterten ſich zwar auch noch Liue entlich für 
die Revolutionäre der 48er Revolntion, die ſie als Vor⸗ 
lämpfer deutſcher Einheit und fßreiheit feierten, waren 
aber im übrigen die gehorſamſten Knechte der Reak⸗ 
tion. Sie licken es zu, daß ihre konſervativen Bun⸗ 
desgenoſſen ſie als undeutſche Judenpartei beichimpf⸗ 
ien, trotzdem ſie ſich redli⸗ Muͤhe gaben, die Konſer⸗ 
vativen an Nationalismus noch zu überbieten. Bel 
jeder Gelegenheit reduzterten ſie aus Staatsintereſfe 
ihr liberales Programm und ſteckten die ihnen trotz⸗ 
dem von Bismarck und den Konſervativen verabfolgten 
Fußtritte ruhig ein. 

„Wir haben ſchon mehrfach feſtſtellen müſſen, daß die 
bieſtge „Deutſche Parteti“ anſcheinend den Ehrgeiz hat, 
die naktonalliberale Tradition fortzuſezen. Wie oft 
haben wir hier nicht ſchon das Schauſpiel erlebt, daß 
der eine Teil dieſer Partei mit der Linken ſtimmte. 
während der andere mit den Deutſchnationalen Arm 
in Arm marſchiert. Und daß die Deutſche Partei ihrer 
Borgängerin im deutſchen Reichstag auch an politiſcher 
Charakterloſigkeit nicht nachſteht, zeigte ſich am beſten 
wieder anläßlich der Preſſedebatten über die ver⸗ 
botenen Knüppel⸗Kunze⸗Verſammlung. Wir berich⸗ 
teten bereits, daß das hieſige Organ der Deutſchnatio⸗ 
nalen und Hakenkreuzottern davon geſchrieben hatte, 
daß das Redeverbot für Knüppel⸗Kunze nicht auf Be⸗ 
treiben des Polizeipräſtbenten und des zuſtändigen 
Senators Schümer hin erfolgt ſei, ſondern daß es vom 
Senator Jewelomski veranlaßt wurde. Dieſe antiſe⸗ 
mitiſche Hetzmeldung des deutſchnationalen Blattes 
gegen die andere Koalitionsvartet iſt bisher von keiner 
Seite dementiert worden. Der dentſchnationale Poli⸗ 
zetyräſident und der chriſtliche Senator 
ltezen es ruhig geſcheben, daß in der Oeffentlichkeit ſie 
als die Werkzeuge des Judentums hingeſtellt wurden. 
Die Deutſche Pactei aber ſteckten dieſe ihr von den An⸗ 
tiſemiten verabfolgte Ohrfeige ruhig ein. National⸗ 
liberales Staatsintereſſe 

* 

Welche Wertſchätzung die Danziger Deutſchnatio⸗ 
nalen üerhaupt für die Deutſchparteiler übrig haben, 
zeigte ſich auch bei der letzten Volkstagsſizung, Da 
ging durch die Reihen der deutſchnationalen Volks⸗ 
tagsfraktion ein Artikel der „Danziger egttung“, in 
dem die Kleinrentnerfrage behandelt wurde, wobei ſich 
die Deutſche Partei als Vorkämpferin der Kleinrentner 
aufſpielt. Dieſer Zeitungsbericht brachte den deutſch⸗ 
nationalen Abgeordneten Philipfen ſo in Zorn gegen 
ſeine Blockfreunde, daß er ſte als „verlogenes Ge⸗ 
ſindel“ bezeichnete. Sicherlich dachte er an das 
Bibelwort: „Siche wie fein und lieblich es iſt, wenn 
Brüder einträchtig bei einander wohnen.“ Und die 
Deutſche Partei wird nach einem anderen Bibelwort 
auch noch die andere Backe hinhalten, um geduldig die 
deutſnatlonalen Schläge in Empfang zu nehmen. 

4** 

CEin großes. Geichret eroben die Deutſchnationalen 
jetzt gegen den für Auguſt in Danzig in Ausfſicht ge⸗ 
nommenen Beltzioniſtenkongreß. Nachdem erſt Freu 
Prokeßſor Kalähne mit einer Anfrage im Volkstag als 
nenzeitliche Hüterin des kieſtgen Kapitels aufgetreten 
war, bat nunmehr auch die deutſchnattonale Volkstags⸗ 
fraktion ſich in einer „Kleinen Anfrage“ an den Senat 
gegen den Zioniſtenkongreß gewandt. Man bofft, daß 
der Senat anf Grund dieſes „Proteſtſturmes“ die Ab⸗ 
baltung des Kongreſſes ſchließlich verbieten wird im 
Intereſſe der öfentlichen Ruhe und Ordnung. Wäh⸗ 
rend andere Städte ſich darnach reißen, daß in ihren 
Mauern möglichſt viele und große Kongreffe abgehalten 
werden. foll hier ein internationaler Kongreß verboten 
werden. Dieſer deutſchnationale Proteſtrummel iſt 
um ſo widerfinniger, als die Zioniſten bekannklich die 
Juden der ganzen Welt wieder in Paläſtina anſiedeln 
will. Und da unſere Deutſchnattonalen doch letzten En⸗ 
des die Veife Pie, der Juden fordern, müßzten fie 
ſüäben. Weliſe die Beſtrebungen der Ziontſten unter⸗ 
ſtützen. 

* 

„Die hieſigen Deutſchiozialen baben mit beſonderer 
Freude feſtgeſtellt, das die rßt el bei der Knüppel⸗ 
Kunze⸗Demonſtration „äußerſt beſonnen v 
kei⸗ Sen Volfzeibe 21 Aber ie arent chen 88 
amtlichen Poltzeibericht über die neulichen Borgänge 
Lügen. Dieſer Bericht meldete, daß gegen die Demon⸗ 
ſtranten von der blanken Waffe Gebrauch Weutſch wer⸗ 
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den mußte. Demgegenüber ſchreiben die 
ien in einer Zuſchrift an dieD. N. N.“: Wie dem 
ſamlungsleiter ſpäter vom Führer der Polizeiſtreife, 
Dauptmann Schreder, beſtätigt worden ſei, habe die 

uns es nicht für notwendig erachiet von der blanken 
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iancen ſich zum nicht geringſten Teil aus Mit⸗ 
gliedern ber Schupo zuſammenſfetzt. 

Wahrlich, Danzig iſt wirklich ein Muſterſtaat. 

England gegen Frankreichs 
Annexionspläne. 

Der aut unterrichtete biplomatiſche Berichterſtatter 
des „Dally Telegraph“ ſchreibt, die britiſche Regierung 
habe keine offizielle Keuntuis von dem in einfluß⸗ 
reichen Organen der franzöſiſchen Preſſe vorgeſchlage⸗ 
nen Vlane, einen Ki interalliierten Organismus 
äur Kontrolle dberdehein⸗ und Ruhrfrage 
zn chafſen, der eine Ghrantie für die militäriſche 
Sicherheit Frankreichs tkiete. Ein derartiger Plaß 
würde, wie klar erſichtlich'ſei, in vollkommenem Wider⸗ 
pruch zu den von der fianzöſiſchen und der belgiſchen 
Regierung wiederholt egebenen Verſicherungen 
ſtehen, daß keine Annexion beabſichtigt ſei. Ein Orßa⸗ 
nismus dieſer Art würde vielmehr nichts anderes be⸗ 
demten, als verſteckte Annexion. In amtlichen 
britiſchen Kreiſen werde auch der von denſelben franzö⸗ 
ſiſchen Blättern ber franzöſiſchen und der belgaiſchen 
Regierung öngeſchriebenen Abſicht, mit Deutſchland 
einen nenen Vertrag, unabhängig von Großbritar⸗ 
nien, abzuſchließen, bzw. ihn Deutſchland aufznzrein⸗ 
gen, kein Glauben geſchenkt. Ein ſolcher Vertraß würde 
den Verſailler Vertrag nicht ergänzen, ſendern 
ihn zerftören, denn nach dem Verſailler Vertrag 
könne keine allgemeine und endgültige Reparations⸗ 
regelung erfolgen, anßer durch einſtimmige Billigung 
der in der Reparationskommifſion vertretenen Mäckte, 
zu denen Großbritannien gehöre. Es ſei auch völlig 
Anbegründet, daß die augenblickliche italieviſche 
Regierung mit einem Separatvertras dieſer Art in 
Verbindung gebracht werde. Muſolini habe niemals 
in ſeinem Widerſtand gegen eine Ausdehnnna der alli⸗ 

ſchwankt und die Ergebniſſe dieſer Beſetzuüng bis zum 
heutigen Taße hätten ihn nur in feinem Widerſtand 
beſtärkt. Der Gedanke einer wirklicken Trennung des 
Rheinlandes vom Reiche und einer Annerion, direkter 
oder indirekter Art, würde Italien vollkommen zu⸗ 
wider ſein. Der Berichterſtatter erklärt, er wiſſe, daß 
die verantwortlichen Staatsmänner Belgiens derſelben 
Anſicht ſeien. ů 

Die Aeußerungen des der Regierung Bonar Laws 
naheſtehenden Blattes bedeuten eine ſcharfe Abſage 
der amtlichen Kreiſe Englands an die von einfluß⸗ 
reichen franzöſiſchen Polittkern geäußerten Pläne. 
In unzweideutiger Weiſe wird badurch kund⸗ 
getan, daß die engliſche Regierung weder für eine 
ofiene noch für eine verſteckte Annexion der Rheinlande 
zu haben iſt. Ebenſo entſchieden wendet ſie ſich aber 
auch gegen jeden Verſuch, den Verſailler Vertrag durch 
ciunes nenen zu erſetzen, der die Hegemonie Frauk⸗ 
reichs auf dem Kontinent ſichern würde Bemerkens⸗ 
wert iſt hierbei die ſichtlich offiziös inſpirierte Mittei⸗ 
lung, daß die italteniſche Regierung gegen die Ruhr⸗ 
beß ü und die franzöſiſchen Annexionspläne ſet und 

ß die aupehmiſſe der Ruhraktion Muſſolini in ſeinem 
Widerſtand genen die Beſetzung beſtärkt baben. Auch 
der Hinweis auf die Haltung Belgiens iſt beachteus⸗ 
wert, da er die in weiten politiſchen Kreiſen herrſchende 
Auffafſung beſtätigt, daß die beigtſche Regierung nur 
aus innervolktiſchen Gründen die franzöſiſche Ruhr⸗ 
aktion mitmacht. 

Ein franzöſiſch⸗belgiſcher Verhandlungsplon. 

Der Brüſſeler Korreſpondet desOeupre meldete, die 

  

  

   
franzöfiſch⸗belgiſchen Vorſchläge würden in ihren Haupt⸗ 
zügen erſt bekonnigegeben werden, wenn die deuiſche Re⸗ 
gierung ſeldſt Vorſchläge mache. Eine Vermitklung werde 

man nicht annehmen. Der franzößſch⸗beigiſche Pian eni⸗ 
halte folgende Hauptpunkte: Zunächet werde von Deutſch⸗ 
land verlangt werden, daß es Ordnung in ſeine jen 
bringe und die Kontrolle des Garantiekomitees oder 

einer anderen iniernationalen Organiſation anerkenne. 
Das Beiſpiel Oſterreichs beweife, was ſich in dieſer Hin⸗ 
icht tun laſſe. Sei das geſchehen. ſo werde man Deuiſch⸗ 
land ein Moratoartum für Barzehlungen gewähren und 

ſich dam mit einer allmählichen Zurückziehung der Be ⸗ 
uingstruppen aus dem Ruhrgebiet eirwerſtanden erklären. 

und zwar in dem Maße, in dem Deutſchland die Saßh⸗ 
Heferungen auaführe. Das ſei der. Plan, den Doincers 
bereits auseinander geſetzt habe: einen andern Plan gebe 
es nichi. Man ſetze den Betrag an Sachlieferungen, von 
denen die Jurückzti aus dem Ruhrgebiet adhänge, 
deshalb nicht ſchon jeizt feſt, weil Deulſchland der⸗ 

14 Ke Luecen wit no0hantder. Esſel, Deniaimdbe ei , nicht u ei 5 
bache, die erſln Aite pu hn dieſer Meldung be⸗ hum. 
merkt das . ＋. ———— dieſen Ärüſſeler 

Werffe Gebruntßt zu iſt durchuns ver⸗ Informationen-Kündigt Kicht ein Verhandiusgs⸗, 

Kändlich, wenn man bebenkt, daß die Mitgliedſchaft der kondern ein Diktatprogramm an. Dies Diktat ſoll außer 

iers. ge⸗ 

ziert hat, die infolge der miichtendiutach 

  

     

     
    
    

    
   

   
   
     

   

  

    
       

       

    

   

   

   
     

  

   

      

          

   
     

  

   

   

                

   

      

    

      

   

  

   
   

der Befeitigung der ſianziellen Souveränität das Ver⸗ 
bleiben fremder Truppen im Ruhrgebiet auf unabſehbarr 
Zeit feſtlegen. Daß Deutſchland gutwillig einer derartigen 
Vergewalligung zuſtimmen würde, wird man weder in 
Brüſſel noch in Paris glauben. —— 

Der Reichsdeviſenfonds. 
MWB. meldet: In der letzten Kabinettsſitzung wurde 

der Entwurf eines Geſetzes über die Beſchaffung von 
Mittelin zur Bildung eines Deviſenfonds angenommen. 
Es ſoll eine Schatzanweiſungsanleihe in Höhe von; 
50 Millionen Dollar zur Ausgabe gelangen, damit das 
Reich einen jederzeit greifbaren Vorrat an Deviſen ge⸗ 
miznt. deſſen es zur Stützung der Währung bedarf. Auf 
dieſe Weile ſollen die in der Privatwirtſchaft vorhandenen 
Deviſen, ſoweit ſie nicht für laufende Verpflichtungen ge ; 
braucht werden, im allgemeinen Intereſſe dienſtbar gemacht 
werden. Der Inhaber von Deviſen erhält damit die 
Möglichkeit, die Deviſen in ein gleichwertiges Papier 
umzutauſchen, das vor den Deviſen den Vorteil hat, daß 
es beleihbar iſt. Die Einzahlung ſoll in ausländiſchen 
Deviſen oder ausländiſchen Noten erfolgen, die Einzahlung 
in amerikaniſchen Dollars iſt nicht zur Bedingung gemacht; 
es werden unter. entſprechender Anrechming auch andere 
hHochwertige Valuten geleiſtet werden können. 

  

  

Von Gläubigern und Schuldnern. 
Der Sozialdémokratiſche Varlamentsdienſt ſchretst: 
Aus dem Weltkries warrn ſaſt alle beteiligten Staaten 

mit ungeheuren auswärtigen Schulden bervorgegangen. Rur 
zwei von ihnen machien eine Ausnahme: Die Bereinigten 
Staaten und — Deutſchland. Die erſten wegen ibres unge⸗ 
beuren Reichtums. der ibnen geſtattete, als Kreditgeber ihrer 
Bundesgenoſſen aufzutreten. das zweite aber, weil es allein 
ſtand und niemand ihm etwas borgte. Da Deutſchland ſeinen 

egsbedark faſt ausſchließlich aus inneren Anleihen iugt 
V wie Kicht 

bezablt wurden, wäre Deutſchland tatfächkich e ſchul⸗ 
denfret aus dem Weltkries hervorgegangen, wenn ihm nicht 
Renarationen auferlest worden wärer. Es iſt alſo nicht zu 
verkennen. daß in der Mitheranzietzung Deutſchlands zu den 
Schuldenlaſten ein gerechter Gedanke liest, der freilich durch 
die ganzt Behandlung des Problems, namentlich von frau⸗ 
zöſiſcher Srite, ins Stiunloſe verzerrt wurdde. 

England hat im Krieg ſeinen europäiſchen Bundesgen 
ſen Geld geltehen, es har ſich andererfetts ſelbſt in Amertka⸗ 
Geid geborgt. und dasfelbe haben ſeine europüiſchen Ailsterten 
getan. England iſt infolgedefſen an Amerrka, Fraukreich an 
England und Amerika verſchuldet. —.— 

S erſter Staat bat es Ensland unternommen, ſeinr 
Schulden an Amerita zu regulteren. Es hat ſeinen Scha 
kanzler Baldwin nach Waibington geſchickt, und er hat dort 
ein Abkommen geſchloſſen, das vom amerikaniſchen Senat ſebt 
mit großer Mehrbeit angenommen wurde. Danoch mird 
England 62 Johre lang läbrkich 35 Millionen Bfand, gleich 706 
Deillionen Kolsmark an Amerika bezablen. Man empfind⸗ 

in E- dieſe Laſt ſehr ſchwer. und man wird dort in 3 
kunſt baffentlich beſſer begreiſen als bisber, was es bedeutet, 
wenn von Deutſchland das Drei, bis Sechstache dieſen Ve⸗ 
trages jährlich geiordert wird. Nach dieſer ng ſehen 
England und Amerika in einer gemeinſamen Gläubigexfront 
ihren curppäijchen Schuldnern gegenſtber, denen ſie während 
des Krieges Geld gebergt huden. Die Grundlage für ein 
gemeinſames Vorgehen in damit gegeben. Als wichtigſter 

diefer Schuldner kommt Frankreich fütr ſie in Betracht. 
Amerika und England ſind daran interelllert, das Erank⸗ 

reich bezablt. Sie baben auf den Kontinent nur wielſchaft⸗ 
liche, nicht machtpolitiſche Intereßſen. Daraus erklärt ſich, 
daß ſie nur wüuſchen müſſen. Deutichland ſolle bezahlen. was 
es irgend könne — denn nur, wenn Deutſchland bezablt, 
haben ſie Hoffnung. auf. ihre eigene Rechnung zu kommen 
— daß ſie aber eine Volitik verurteilen müſſen, die ſowohl 
Deuiſchland wie auch Frankreich zablungzunfäßig macht. 
Aus ihren Gläubigerintereſſen erklärt ſich die ablebnende 
Haltung, dic ſie gegenüber dem franzöſiſchen Ruhrobenten⸗ 
einneß ů ů 

Charakteriſtiſch für dieſe Haltung namentlich Euglande. 
ilt der neneite Auiſat Llopd Georges, der in einer Reibe von 
Blättern der Weltpreßfe. in Deutſchland von der ⸗D. A. 8, 
verßfſentlicht wird. Der ebemalige Premierminiſter ſe 

darin aukeinander, England, das ſelbſt bis au den Hals kn 
Schulden ſtecke. könne keine größere Freigebiakeit zrigen a 
Amerika. Es ſei genstist, ſich bel. ſeinen enropäiſchen 
Schuldnern wieder zu holen, was es an feinen amerikon 
ſchen Gläubiger zu bezablen habe Wie ſtebe es aber mit d 
Neigung Frankreichs. ſeinen Verpflichtungen nachaufv 
men? Fraukreich zeige nicht die allergerinalte Neinung, 
England wie an Amerika auch nur einen Pſennig zu zablen 
Buincars bat vpielmebr mit größte? Beſtimmtbeit im Senat 

erklärt, Krankreich habe nicht die Abſcht. ſetde Schulden zu 

zahlen, ſolange es nicht ſemen Revarationsanieil von 

Deutſchland erbalirn habe. Das bedeutet, daß Frankrei 
Unbedingt nicht örzablen wolle. Frankreich ichulde Euat 
5%%0 Millivnen Pfund. gleich 10 Milliarden Goldmark. wenn 
es felne Zinſeu gahlen und mit der Abaaßlung des KNavitals 
erſt in 20 Jabren beginnen wolle. ſo bedeute das ſo aut wi⸗ 

ichis. Mit demſelben Atem, mit dem Poincaré« dieſe Erkl 
bgab, hätte er aber den Senatoren Plaltheiten über 
iligkeit internationafer Verpflichtungen zum Beiten ge⸗ 
Stond George erinnert Fraukreich daran. daß en auch 

der England bellige, Lerwflichtengen, ber nnn e. 
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bung Beiſtand und der nun unter ungebeuren Vaſten keucht, 
die er aus Krrundespflicht auf 615 nahm.“ — 

In (leſem Spiel zwiichen Giänbigern unb Schurbgern 
klt dem aheß Sie unte bei laud die Rolle dei Veßien 
zutzekallen, den die Wunbe beißen ſollen. Wäbrend England 
unter der aß einer iäbrlichen Boßlungipllicht von 700 
guunbegnt 5 50 niich Lollclend Mung en e Seordes 
crabegtn „hat man Den unächſt Bermöoens. 

obferte im an fes er n r, eeer Ahiprt 
nommen. man kordert von täm weitere nen von zwör 
kis vier Milllatden Woldmark fäbrlich, und wenn ei die Micht x 
leiſten kann, ſchläat man mit ber Art die Tür ſeines Daufrs 
ein und zertrümmert ibm ſein Mobillar. 

Desſeibe Krünkreſch aber, dat ſich als Gläntbiner wie 
ein Toblüchtiger gehärbet Aimmi als Schuldner eiue Sal⸗ 

    
   

roheſter Art kumer mehr, L ů Mieſe „Oſtera“ war es Guch, die 
in der uae Dens ahn uO Peeü⸗ Iikum der Borträge 
von DOr. Magnus Hirſchkeid und Prapeſfer Nicolai utplötzlich 
mit ihren Wordwerkzengen und mit Stuhlwürfen von der 
Galerie bearbeitete.   

gunften mufericheitet. Tenn Deutichland bat on fetne Glän⸗ 
ziger nnacheure Wertr abaeſührt Frankreich aber bat den 
(eten noch gar nichis gelciürt. Seulſchland betent jeinen 
Eaüisen zur welleren Erküheng., Frantreich bäli für ſeibätver⸗ 
flänbllcß. daß ihm ein dreikialäßriaes Moraterium gewäßrt 
werde. all alls Las Jablen auf pen Sankt⸗-Kimmerleinstaa 
prrichirbru. Dickes Zänzlich verſchickene Rerbalten Rrank⸗ ů‚ 
wichs einertellz als Aläukiger. andererfelts als Schulküner. 
konnte cinem Kamsébienſchreiber tinen aunsaezeichneten Stehf 
lletern. für nuns brdeutet es rerbr eine Traohbdie. 

Analeich aber Leat in kieter atiraderlichen Berwicktuns 
zr ens auc ein Keim der Hoflnuunes Deunn des Aeraeben 

SS 

tuna ein. Lie ſich von jener Deutſchlands nur au ihren Iin⸗ ü 
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die Dauer gar nicht aulrechtlerbanten werden kenn., Der 
Aberwik errcscht icinen Giriei in ben miederheltten Erlls⸗ 
rurgen der kransöffichen Kegaterans. baß gze ketnerfrt En⸗ 
lichnga in ihren Konflitt mit Drutichland geüatten werde. 

i En ble Rerhündeten Krankreich im Welt⸗ 
Suf Zebiung Wartressen WlAänbigex. eine 

Ale tbeit. daß Pärſe ur tra zum Brü⸗ 
Wrichchenen kurmen müßgen, ure kübr Kerbelten 
inmricte Sien mirticbusicht Fraden verärnftäs an 
orznen. Seßtent Frankreich kareni. die üirticaft Curores in 
ainen SSerbenbanten n veranbels, es berlsirüdert die 
Aeße teines Kpbtzkands in fianlefen ievrrnnnüchen Füen⸗ 
tenern nnd eß nall en Staaten Sesen ei beine cugendlicktiche 
ichändlich Rißcbronchte Wackehnekuns verbanft. nicht rinmal 
schattrn. rn zur Peßerrt Prönnne beintr Anselesrudetter 
eiven kreundickaftlicken Noei merteiicn. 

Unter hitien Uendssden fenn et nicht curbietben, bahß Rle 
lkubtcer Krässtreichs Sastens cus Asserite, etes Tag,es 
kit *on Rrcufrrics ausersrien Stünischeine auf den Tiich 
legen und die fraussſtiche Nesterens derauf cuimerflam 
méelden, Paß ea ſo wir Räber nicht weitergcben kann. 

Sir Paben krine Koseung aut Kiinie Les Asslendes in 

         

  

Eireicht in in ſeder Herichang is asber-risis. n es at ůꝛ‚ 2 

Der Zultand eines zweiden Genaſſen, den die — 
Halten, wird zurpeit als nicht mehr ledens⸗ gefühilid betrachetl.— 

12,8 Milliarden Lohngelder geraubt. 
Auf Pen Baßnkef Gernkei „Ne Rranzofen Sousalen) üentanie, 4 K. atesas — BeasKile — 3⁵ 

einen GelD k in Göte von 

  

12 Wifiardan Vepiermark mil ben üi D— Daut nesbrigctt Druck⸗ 

i ie nAU 

Seneung Ant 

  

Der Geldtransnort war för die Reue des Kölner Brüden⸗ 
kovfesß berinmmt. um die fälligen GSochenlößne au die Arbei⸗ 
ier Aepsngasken. Ren erwartet RSaber. Gaf SEusland, als 
diie Belatzangtmacht der Kölner Sone hei den franabfichen 
Heberden Schriete meternchmen mirb. um die Herausgabe 
dens Geldtransvorten en veranlalen. Die Dructplalten wer⸗ 
den nicht um Druck son Bankuoten durch die Framofen in 
ſas Ses Eantes ein werden ——— das ——— S die 
üichen uknotrn beilimmten Serzeichen 2 e 
Bankurten vbne biefes Seichen end in Zablnna nenom · 

Der deulſchrörhirche Heros Dinter geltäuptl Vor dei 
Schöffengericht in Schmalhalden wurde ein Beleidiaungeprogeß 

mmnither zu Ende geführt. im Zufammenhang 
Leht mit eimer in der die Juden auſs äuherſte ge⸗ 

wordenwaren. Senen Ox. Dinter Euhüiklichen Bebenswandel 

  

  dem Sinpe, daß unl arboten würde. ertsübaren Schulbper⸗ 
veilideungen za enigeben An türter Ertüflunn ſind Amerika 
und Endienb ſelba interrthert. Gerade darum cber werben 
Ke „cs wtt Ler Hoßle. in die Le ven Frenkreich cebrünat Rud. 
uuli Kie Pauer nicht keichttden kämnen Sie werden berner⸗ 
Mienes enn ſist Artelseai v EEE A alg fgfne o iest am 
ronzsKichen Imet bohlsirü5t. Lärtig gertng er⸗ 

weiſt. um ctut erfolgreicht Vechbebard!ung zu Eeätaften. 

Traueraufmerich der Wiener Arbeiter. 
Sonnebend nüuchmitteg werde vom Haumgertner Kahno 

im 18. Seabtdezirk (Hietina) der von wunarchltiichken Mord- 
buden cricheſtene Genaſe Biraccer 

  

Ern“, die di — Ser d Wüeenger ————————— 
Dirher un Mükelen. Toclchüpern. Auütppeln ulcb. 
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Kentt Alarserietzes Edaticgt. ir NEASTEAS Ser 
rt. Dan nsdp Määnic Seiß acee Mürede. 
ich ertensalich zeiden — reremben? 
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ece, hn Sen ansercb:;, Atfr an ꝛcchern 
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Der Kraft⸗Mayr ü E 

und 

ſchefterin legte Daß Dinter im Herdt 1914 als Waſt 
medrere Renaße in der Billa der Frau Enbendorff in Beſchwenda 
weilke. Die Zenain hatir nicht den Eindruck. daß Dinier Rrank 
war. Sie hagte: Wenn er zur Nochmnlerinthmnmg nach Bolda mußte, 
Denm war er iemer Meür aufaeregt, ſcblecht gelqunt. Behandelte 
mes Srub und rief uns Peim immer zu: Haltet den 

keigen., mufloten Soldaten und — — dem — eine aus dem K 
in Oſten zunt Beſten. Haumpimamn Dinder ſchlief quf dem Wagen 
eiuer Bahageholomer, als er Eein Palfieren eines Maldes er⸗ 
wechte mud ängflich 

derei hatte. Vie Derhand⸗ 
geidattete ſich änderſt 

ans. 

Sebmer Helen einitrt. einem 3 

eirer Semnbde erämbten den framtüntiche Jalbert im Hafen vun 
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Verſfonenwagen, 40 Packwagen und 

  

Müblau und faverte einen Bolländ ſchen Damofet, . 
Serwahcen ein Dara beſetzt wurde. Der Kaultan 
erwahrungde 

Mhbeinſchift „Richard“. das mit 144 Tonnen Wittern ans Abeinben Gddalen War, nas Dußwidsbeten e 
Die Bahnbpfe Wanne und Recd d, dte Sy, 

den Fransoſent beſetzt worben nn den finb. ſt⸗ 
Die Frauävſen haten Peltibrem 8 1 ing 

    

nnab 

      

Uie und Pisen Hiiſche Wach⸗ cder Korben, ⸗ 

Aus aller Welt. ö 
Kelorhpreiſe füt alte dentſche Briefmarlen. Bei 

Brieſmarlenanktivn in ů ir aißc 
Briefmarten Rekordpreiſe bezahlt. Für zwei 
gräue 10-Gryſchenmarken wurden kroß kleiner Febler 180000 
Mark und K0 600 Mafk gezaßlt: eine bogenſörmin durch, 
ſtochene Klew Srolchenmarke von Araitaſchweig koſteir 
Stügt chlicher . ſeun, —.— Itt bem ſeile Awei loſe Stüde ſu jer, ſennigmarken mit dem ſeltenen Roſt. ſtempel HBantzen,. Kür die beiden Marken wurden Mi⸗ 
lionen Mark aeldſt. — 

Sechs Perſanen von einem Ante Überfahren. 
giſcheß Sanitätsauts ſtieß auf der Straße Diiſſeldork—Mörz 
mit einem Fuhrwerk ebt Wer Der Kutſcher wurde über⸗ 
kabren und ſchwer verletzt. Der Kraktwagen raſte, ohne ſich um den Ueberfabrenen zu kümmern. weiter. Perfelbe Kraft⸗ 
magen fußr dann mit grotzer Geſchwinblakeit in die Stadl 
Mörs und überinör an der Kurre beim „Könialichen Hoß⸗ 
küuf Berſonen. Zwei Männer und äwel Frauen wurden 
mit ſchweren Verletzungen davongetragen, eine weiterr Per. 
ſon kam mit leichten Verletzungen davon. 

CGrpte Hurchſtecherelen wurden auf dem Kollpackbof 
Herliner Staditeil Moabit anfgedeckt. Awei aus Geligeen 
nach Berltn Kteoenmenen,Kir lesden war es durch Be. 
ſtechung von Hilksangeſtellten des Zollpackbofes und von Au, 
geſtellten von Spedikeuren gelungen., mit Hilfe von Aus. 
iuhrbewilltgungen. die iünen von den ungetreuen Ange fiell⸗ 
ten des Bollvackhofes nerſchafft wurden. Giiter aller Art ins 
Ausland zu ſpedieren. Der dem Staate erwachfene Schaden 
ſoll in die Milkiarden gehen. Bisßer ſins etwa 14 Verfonen 
verbaftet worden 

belahene Süterwagen meggefnört. Hie fron⸗ auſ den Panpddababor Efer in zurdddsersgen 

      

Der Milllonenſchatz des Poſträuberz. Die Müuchene: 
Volizei verbaſtete einen Sberpoſtinſpektor des Briefpoß⸗ 
amtes. der feit einem Jabr Anslanösbriefe und Weriſen⸗ 
Zungen unterſchlagen hal. Bei der Hauskuchung marden 
Dollarnoten, engliſche Mfunde und Schwetzer Fronken im 
Berte von. nrebreren 100 Millionen Mark beſchlagnahmt. 
Autßerdem batte ber ungetreue Beamtke aus dem Erlös ſeiner 
Unterſchlagungen ein Landhaus im Werte von 85 Millivnen 
Mark und zwei Höufer in München erworben. 

LPerionen verbrannt. Wie aus Kunſas City gemeldet 
wird. ſind bei einem Feuer in einer Penſton 18 Perfonen ume 
Seben gekommen. Man glaußt, daß noch krei Tote unter den 
Tritmmern liegen. 

Hinrichtung durch Erſchießen. Die beiden Ranbmörder 
Cbriſtian Lederer und Fritz Meuſel, die den bolländüchen 
Kaufmann Engelsmann ermordet batten und vom Volks. 
gericht in Nürnberg zum Tode verurteilt worden waren. 
find. nachdem das baveriſche Staatsminiſterium das Gnaden⸗ 
geſuch abgelebnt hat. durch Erſchießen hingerichtet worden. 

Das begebrte Platin. Am Sonnabend murde aus dem 
Sakoratortum ber Anguſt. Tbußßen⸗Werke eine größere Menge 
Platin im Werte von etwa 180 Millionen Mark geſtohlen. 
Der im Laborutorium anweſende Leiter wurde gefeſſell und 
Wünbener Namm fn Wruns Aul bis 82, beißthuffeng eges 

ger Manmn rage- e Herbeiſchaffung 
Alatins wurde eine Belohnung von 8 Millivnen Marxk aus⸗ 

Ein anter Faug, Der BDerliner Kriminalpolizei ißt es ge⸗ 
kEengen, einen im Simplon⸗Erpreß ausgeführten Golddieb⸗ 
Kahl in Höhc von 570. Millionen Mark aukzuklären und den 
Dieb zur verhaften Eine franzöſtſche Gefellſchaft von Gold⸗ 
nufkäufern. die in der Türkei und in Griechenland Goldmün⸗ 
en aufgekauft hatte. brachte dieſe auf Schleichmegen nach 
aris. Die Sendungen wurde ſalſch Hekloriert. Eine folche 

Sendung. die nuach Leutſesdem Geldr 57h Miianen Vapier⸗ 
mark entbiell. fiel im Simplon⸗Expreß einem Diebe zur 
Bente, dem italieniſchen Staatsangehßrigen Armaretti. Als 
ddeſer aus Schweden zurückkehrte, wurée er verhaftet. In 
beinem Beſise fand man Barpelder und Valnten in Höbe von 
50 Milionen Mart ſowie einen Ausweis, nach dem ex auf 
der Banf ein Gutbaden von über 100 Milllonen batte. Beide 
Beträcze wurden beſchlagnahmt. — 

in auch meine Anſicht. Wie wollen Ste es allv machen, daß 
ich keine Klavierſtunde mebr bekomme? Bitte ſchreiben Si⸗ 
mir-Sas doch poſtlagernd Poitemt 2 unter Th. B.. Deun 
Mama wiülrde nicht dulden, daß Sie mir ſchreiben. 

Nochmals herzlich dunkend bin ich Ihre ſehr ergebene 
ltrrin Thekla Burmeſter. 

P. S. Die Marie hat ſich fehr ütber den Taler gefreut.“ 

Florian hattc beim Leſen dieies liebenswürdigen Schriit⸗ 
Kücks aber das ganze Geſicht gelecht. I ön biit ja 
netter Kerl!“ jaate er ganz laut. als er damit zu Ende war, 
Ind Rann las er es mit ſtiller Freude noch einmal von An⸗ 
kens bis àzu Ende durch. Er fallete das Arieichen zuſammen, 

i eng beichriebene Keine Bogen waren es, und ſtrich ärt⸗ 
äch äber das glatte Povier. Dann feste er ſich an ſein 
Aukinderbnreau. nabm, da er auf zarte Korreivondenzen nicht 

war, einen gewöbnlichen Briefbogen zur. 

  

Antd ſchrieß rrit ieinen großen. Reilen Kügen folgende Zeilen: 
Mein liebes Fräulein! 

Sie baben mir mit Ißrem reizenden Brief wirklich einen 
Stein vom Herzen genommen. Ich bin es, der ren in 
daufen Her. denn ich habe es durch mein geſtriges ruonali⸗ 
kisztrrbarrs Benetmen durchaus nicht verdkent. dak mich ein 
ſo Hebenk.—frdiges Fräufein wie Sie üb-rryaunt nur ie 
wieder anichant., viel weniger, dab es mir alles verzeiht umd 
mrir erkanbt mich ferner um feine Anaclecenbeiten zu be⸗ 
kümmerm Was die etwaigen Bewerber um den Klenier⸗ 
Sgerbisor krietern veeät Jat ir ie nibt afte vrdarin tonz. 
alerdäingt infsftrn ri ich hie nicht vrfaeln kuntz- 
Aber Aapen Seien würse ich mit Veranfiaen windel⸗ 
SEE Seien Sie unbeforst. ich werde ſchon et⸗ 
Aittrl kinden. um die Herrſchaften gründlich abanſchrecken 
Uns weun eafes nichts bilit, ſa würde ich mich eßer dazu e⸗ 
ichliesen., Sie zu entisbren nuud euf meine Koßten Näb⸗ 
maßchine lexuen an latten. bevor ich zugebe. daß Sie ahnt 
Sinn uus Berhaud meitrötiert werben. De Stie iedoch ver⸗ Eilid umt gcringen Serr öurauf ieden dürften. von müir i werden., Io nßSSte ich Sie ertuchen. ſich anch micd“ 

  

allen crtanen zu kaßfen., ſondern mefinen Bemüßungen De- 
Sertk Arter zie Artte àu gretien. daß Sie ſich ſelber eimas 
anri dir Hästerßrinrt ſetzen. Lch babe ſchon ſo viel trübe Er⸗ 
babrtucen wit rüvernänftiden Enern gewacht. bos ich mick 
miubt Scnir zn Pcebenpten: es in die Pklicht Eraver Kinber. die 
TDymmtbeiten iFrer Eltern wieder aut zu machen. Sauſſfen Sie 
e Emich vunr alcus wißen. wenn Fönen Gefaßr öroßk. Ja 

ert zu Jörem Beiät u5 bereit fein, womit i⸗    

  

      
     ker üun 

Daraus chl pten ei, Sangolena 

wieder ſeed 
Sokomottden 

Hannover wurden für alte deutlht 
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Danziger Nachrichten. 
Das neue Danzig. 

Das Aentßere der Stadt iſt unverändert. 

14. Jahrgang Bei⸗ 
  

  

MNych immer 
kraumt in den engen Gaſſen ein Stück Mittelalter. Der 
Blick vom Marlenturm iſt der gleiche geblieben: kleine, xole 
Töcher, ſpielseunpaft, an der Stiabiperipherie moderne — 
tKen. Die Menſchen ſind anbere geworden. Ein nener 
Ahmbmus veitſcht das Leben, reißt alles in ſelnen Strudel, 
geitaltet die Bemohner zu internativnalen Wekkftäbten en. Die Seele der Staßt iſt verwandelt. Ein neues Danzig 
duürchlebt ſeine Jugend mit allem Irren der Pubertatsjahre. 
Es iſt international, das Dorado der Vaterlandsloken. mit 
reränderter geygrapbiſcher Vage, ſeßt irgendwo angeſiedelt zwiſchen Wilna und Smolenſk, ein Sammelbecken, in das 
sſtliche Stäaten ihre manchmal trüven Gewäfſer entlerren. 
Danzin iſt Soambol für die Wandolbarkeit des Lebeus: 

eine ruhige, verichlaſene Stadt mird in wenigen Johren 
Sthauplatz wilden Jobbertums, abendläudiſches Weſen 
unterwirſt ſich oſteuroväiſchem Denken und Sein. Die deut⸗ 
iche BReröllerung miſcht lich mit voluiſchen, jüdiſchen und 
ruliſchen Elementen, wird allmählich nerdränat durch die 
raütloie Gnernte der Eingewanderteu., die nichts zu verlieren 
ben, die nur gewinnen können. Kroteſt dagegen von vohn⸗ 

ſchligen Hakenkreusreaktionären, kindlich, lächerlich, ohne 
un für Wirklichkeiten, Getretene und Zurücgebliebene. 

die ihre Unfäbiagkeit binter Rhraſen perürsen. Vie anderen. 
Klügeren, werden mitaeriſten von wilder Spekulationsluſt. 

ngeſehene Firmen, an einen langſamen Geſchäftsgang ge⸗ 
möhnt, verlieren ihren Einfluß. werden überrannt von den 
neuen Eryberern. Danzig iſt die Hochburg der Spekulation, 
des Hafarbs am Asuleit und an der Börſe. 

Tas alles auch in anderen Städten, aber hier klarer, aus⸗ 
ater. Swiſchen den entgegengefetteſten Elementen ein 
nigendes Band! Die Jaad nach dem Dollar. dem neuen 

kiotte, dem die Stadt mit der Hingabe des Fanatikers ovtert. 
Kinder wetten auf den Kurs, hämorrhoidiale Beamte ſveku⸗ 
lieren, haben ſchlaue Geichter bekommen. Händler erleiden 
Schlaganfälle bei Steigen der Mark, alles umtangt den 
Ketiſch. Unzählige Wechfelſtuben und Banten bezengen es. 
Das Börſenipiel umkrallt die Menſchen, macht ſie zu 
Maniaken. Narren. Die rollende Kugel und dan Dollar⸗ 
zeichen ſind das neue Wappen der Stadt mit der Devife: 

ir wallen fein ein einziga Volk von Schiebern.“ 
ie Straßen ſind zu eng für den Berkehr, in den Bars 

und Dielen eraiest Jazzband ſeinen nerröſen Rünthmus 
üEber geheste Menſchen. In den Gänaen und Veſitibülen 
rauſcht der nachbörsliche Dollarkurs. Steptänser verkör⸗ 

uneden Irrſinn des Lebens. Vermögen werden aus 
Sgeſchaffen und ſo ſchuell verloren wie acwonnen. Fie⸗ 

ſchüttelt die Beſeſſenen. Geld iſt im Meberfluß norhan⸗ 
Wundervelle Frauen in Scal. teure Automobile; ae⸗ 

näſelier Jargon neben breitem Enaliſch und geziſchten 
Slavenſprachen. Die Börſe gleicht einem Narrenhaus. der 
Langemarkt einer Sunagoge., in die ſich ſneknlierende Teu⸗ 
ꝛonenbärte verfehentlich vexirren. Der Unfinn triumphiert! 
Es, iſt eine Luſt zu leben! 

  

  

    

    
     

   
   

    

            

   

   

  

Felin Scherret. 
  

Das neue Gewerbeſteuergeſetz. 
Ein Geſetzentwurf des Senats bezweckt die Neuregelung 

    

r geiamten Gewerbeſtener, die in Zukunft wieder in ihrem 
öſe ausſchließlich den Gemeinden Zufließen ſoll. 
eüführen. Die Reuregelung iſt durch die Kenderung 

r wirxtichaftlichen eBrhältviſſe notwendig geworden. Der 
Staat foll nach dem vorliegenden Geſetzentwurf auf die Er⸗ 
bung von Gewerbeſteuern zu ſeinen Gunſten verzichten 
d nur Einnahmen in ſolcher Höhe beziehen. daß ſeinc ei 

gen Erhebungskoſten daburch annähernd gedeckt werden. 
Zum erſten Male wird in einem Danzkner Geſetz über 

direkte Steuern der Verſuch gemacht, einen gleitenden 
Tarii einzuarbeinen. der ſich von ſelber den Ver 

Geldwertes anpaßt. Der Jahresdurchichnitt 
dienn eines Arbeiters und Angeſtellten in gewerb 

hen Betrieben wird als ſteuerliches Mindeseinkom 
en eines Gewerbetreibenden angeſehen und 

Steucreinbeit die Grundlane für den St. 
Zahr 1922 dürſte ſie auf Grund der 
„en etwa 200 Mark betragen, für das Ja 

tdie nüch ige Veraulagung eine Million vora 
Dweit übe rung der Steue⸗ 

it ioll er⸗ „ Gemerb 

  

    
   

  

   

  

   
   

    

          
        

    

   

        

      

   
      

  

   
   
   
    

        

   

nerinaſten Maße ſteuerlich belaüet wird. 
ewerbeſteuer wird giundiützlich nach dem E 
wobei der Umfang des Bettie 

     

  

5 *E, cr 
b ile Rechunng getragen, daß einr im B. 

Blbare Mindeſtſtener eingelührt werden ſoll. die 
dem Umfana der Betriebe abgeüuft iit. Für die Ein⸗ 

im Weietze Kichtlinien voroeiehen, die noch der 
ervebetriebes, nach dem Mietwert Ler jährlich 

Rö nach der Hoöße der 
verfitabaren 
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ieaen nicht 
die Jaad. 

DE i 

   

  

   
. vovasſehene K.⸗ 

auf die Nüunß⸗ und 
zen. welche aewe 

        

    
    

        

   

              

e Milch einer Herde, 
ſchlang in aeichleßenen Ge 

en Nukituden rachten und aus dem Ler⸗ 
diefer Erzeuaniße ein belonderes Gicwerbe machen. 

ewerbeileuer Nud serner nicht unter? 
rugene Geuvne 8 

und anderen 
menn f‚ie ſaßr 

tedcr b⸗ 
verteiken und 

La 

  
      

aus dem Gemiune angeſammelten Bermözens unter di-⸗ 
Mitglieder für den Fall der Auflöſung nach der Subung 
riũ Uon Fum iſr- Ine it f. — 15 —— * 

vnſumpereine mit offenem Laden unterlieaen der 
Beſteuerung, ebenlo Konfumanſtalten mit olfenem Laden. 
welche von gewerblichen Unternebmern im Nebenbetriebe unterhalten werden. — 

       
  

  

Parteibeiträge und Geldentwertung. 
Eine aut beſuchte Berſammlung der Kunktionäre der Ber⸗ 

eigielen Sozialdemofratiſchen Partei ded Bezirkes Danzig⸗ 
Staßdt beſchäftigtc ſich auisfübrlich mit der Beitragskrage und 
Orgauiſationsangelegenbeiten. Gen. Klaß beleuchtete in 
längeren Ausführungen den Stand der Parteiorganiſation. 
Er wies eindringlich nach, wie notwendig eine Auvaſſung der 
Beiträge an die Geldentwertung iſt. Die Aufgaben der Par⸗ 
tei ſind außervrdentlich nemachſen, während die Einnahmen 
durch die Markentwertung immer geringer werden Im 
Trieden. galt als monatlicher Parteibeitrag nungefälhr ein 
Stundenverdienſt, während bei den augenblicklichen Sätzen 
faſt nur noch ein Swanzigſtel des Stundenlohnes gezablt 
wird. Eine ſchurllere Anpoſſung der Beiträge an dir Zeit⸗ 
rerbältniße iſt dringend notwendig, wenn die Kampfkraft 
der Vartei nicht unverantwortlich geichwächt werden joll. 
Angeſichts der in dieſem Herbſt ſtattfindenden Volksiagswahl 
iſt eine gute finanztelle Rüſtung der Partei befonders not. 
Külr die werktätige Berölkerung ſteht viel auf dem Spiel, und 
es muß erwartet werden, daß alle Paricimitglieder erhöhte 
Opfer aufbringen. Reßner ichlug vor, für den Monat März 
den Beitrag für die ſtädtiſchen Bezirke auf 100 Mark für 
männliche und — Mark für weibliche Mitglieder und für die 
ländlichen Bezirke auf 50 Mark für männliche und 10 Mark 
für weibliche Mitglieder fetsnſetzen. Der am 4. März zu⸗ 
fammentretende Parteiausſchuß werde außerdem Grundſätze 
aufitellen müſſen, wonach die Aupaſſung der Beiträge zu⸗ 
künſtig ichneller und reibungsloſer erjolgen kann. Der 
Landesvorſtand müße ermächtigt werden, unter beſtimmten 
Richtlinien die Beiträge ſelbſtändig mit der Geldentwertung 
in Einklang zu bringen. In ausgedehnter Ausſprache wurde 
von keinem Redner gegen die vorgeſchlagenen Sätze Wider⸗ 
ſpruch erhoben. Im Gegenteil wurden dieſe Säte vieklach 
als zu niedrig bezeichnet. Dem Landesvorſtand wurde der 
Vorwurf gemacht, daß er nicht ſchon rechtzeitiger die Beitrags⸗ 
frage geregelt habe. Vercinzelt wurde der erhebliche Unter⸗ 
ſchied der Beitragsfätte zwiſchen Stadt⸗ und Landbevölkerung 
nicht jür notwendig erachtet. Andererſeits pmrde die Berück⸗ 
ſichtigung der unterſchiedlichen wirtſchaitlichen Leiſtungsfäbig⸗ 
keit durch entſprechend geſtaſfelte Beiträge vorgeſchlagen. Die 
Ausſprache endete mit der Annahme ſolgender Entſchlicßung, 
die dem Varteiausſchuß als Richtlinten zur Beitragsregelung 
übermieſen wurde: Es ſpllen grundfätzlich Monatsbeiträge 
erhoben werden. Die Höhe der Beiträge iſt jeweils monai⸗ 
lich feſtzuſesen und ſollen dieje dem halben Durchſchnitts⸗ 
ſtundenkohn eines gelernten Arbeiters nabe kommen. Land⸗ 
bezirke ſollen die Hälfte zablen. Frauen in beiden Ja⸗ 
ebenfalls den halben Beitrag. Erwerbsloſe, Arbeitsun⸗ 
und Mitglieder ohne Einkommen jeweils 10 Prozent des fei 
geietzten Monatsbeitrages. — Der ferner vorgeſehene As 
trag über die Währungsfrage wurde wegen der vorgerückten 
Zeit vertagt. Mit der Aufforderung. unermüdlich für die 
Ausöbreitung der Orgauiſation tätig zu ſein, ſchloß dic Ver⸗ 
ſammlung⸗ 

Verſpätete Beamtengehaltszahlungen. 

Aus Beamtenkreiſen des ländlichen Freiſtaatnebietes er⸗ 
balten wir mit der Bitte um Aufnahme folgende Zuſchrift: 
In der Sitzung des Hauptansſchuſſes vom 17. Februar iſt 
beſchlo wurden, den notleibenden Gemeinden des Frei⸗ 
itaates dieielben Zuſchüße zu den Gehaltszablungen ihrer 
Beamten zu gewäbren., wie in Deutſchland. Es wäre wün⸗ 
ſchenswert. wenn dieſe Zuſchüße den betreffenden Gemein⸗ 
den ſopfort zur Verfügung gekellt würben, damit die Ge⸗ 
meinden in die Lage geſeßt werden. ihren Beamten die 
längſt fälligen Gehaltsnachzahlungen endlich zahlen zu kön⸗ 
nen. Es geht nicht an, daß vereivzelte Beamtenaruppen 
die ihnen zuſtehenden Bezüge immer bedeutend ſpäter erbal⸗ 
ten, als alle übrigen Freiſtaatsbeamten und dadurch bei der 
fortſchreitenden Geldenkwertung wirtſchaftlich geſchädiat wer⸗ 
deu. So mußie ſich 3. B. die Lehrerſcbaft der böneren Schu⸗ 
lex in Tiegenhof ſcit etwa einem Jahbre faſt jede Gebalts⸗ 
nachzablung erkämpſen. Auch jetzt wieder iit 4. B. den Voſt⸗ 
beamten in Tiegenhot die 1B8urozentiae Zulage aczahlt wor⸗ 
den. wäkrend die Beamten. die ihr Gehalt durch die Tiesen⸗ 

er Kämmereikane empfangen. bisher noch nicht einmal 
die ſeit 8 bis 4 Wochen ſälligen 12% Prozent erbalten haben, 

die Stadt Tiegenboß vorausfchilich auch in aßſehs u 
noch nicht wird zahlen können. Die Beamten ervennen 

Notlage der Stadt Tiegentzof zwar an, müßſen aber d 
kiir vom Senat erwarten, daß er für eine einheifliche Ge⸗ 
halts zablund aller Beamten im Freittaat Sorac kräct, zumal 
das Beamtenabkommen mit Deutichtand allen Beamien 
das Necht aewöhrleiſtel. wirſich Seßt 
keirt als die Beamten in Deutechl 
hößeren Schulen in Tiegenhof iſt is ſchon öfter 
Sonat sierüber norſtelia gewurden. doch kopunte 3 
noch keine vünktliche Gehaltszablung erpirken. Wann gae⸗ 
denkt der Senat. dirſe unkaltbaren Zuſtsnde zu beſeitisen? 
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MRedner nuarhindert in Veriammlungen ba 
nen? à. Wird der Ssenat die Abgeltnna ses 
kongreffes in Dongic aeſtat — Es 
der Dauzin mit aller Macht danach ſtr 
zu werden und zu diekem Zweck eine aros⸗ 
R'faliete. Aetzt beſürchtet man nvon dem vornhsraebenden 
Andonthal einiger Zibniſten den Unteraana des Kreihaates. 

Die in der Wanderaewerbeltener vum Senat doreſchlo⸗ 
nenen Sätze ſind durch den Steucrausjchus tend beraui- 

ent worden. Nüach dem Auslfcthußhbeſchluß betrönt die Stener 
für Wewerbetreibende im Umher⸗tehen in der Negel 0“ 
Mark ſuriprünalich maren 7720 Mark voraefchlanen!. 
Stenernerxwaltuna iſß jeboch ermächtiak. für Gewerde ce⸗rt 
arrer Urt ermäßialie aßbresücuer 
IMAIUD., 78171. An und ZM%ι M. 
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Vom Mordwerkzeug zur Kultur⸗Induftrle. 
Har der Vereie, 1. er eßemalizen Gewehrfabrik⸗ 

2. Fertetlung der früberen ſtaatlichen und milt⸗ täriſ Gebändr iſt betanntlich auch die ehemalige Gewebr⸗ lobrik nach barknäckigen Kämpfen dem Frreiſtaat zugefvrochen Die maſchinellen Einrichtungen erbielt jedoch Pylen. wurden die wertvollen Aulagen berausgerißen., und Danzig. 
das erſt kie Abſicht hatke, den umfangreichen Betrich auf Dugogew“hre und andere friedliche Erseugniſſe Aumzuſtellen, erhielt nur die kablen Räunme. Doch in verbältntsmsßig kur⸗ zer Zeit iſt in den ausgedehnten Anlagen neues Leben ent⸗ 
ſtanden. Zahlrviche und für Danzig neuartige Indüllrie⸗ 
zweige baben hier Unterkunft gefunden. Und wo früher 
unter Anſpannung aller Kräfte moberne Kriegßinſtrumente 
wie Gewehre, Lanzen und Teile für die verderbenbringenden 
Muſchinengewebre Lur menichlichen Maſſenvernichtung her⸗ 
geſrent wuürden, da werden jetzt ßaſt alle nur denkbaren 
Artilel ſür den täglichen Pedarf erzeugt. Migaretten ungd 
Brillengläier, Schuhe und Rechenneſchinen, Kunſerven und 

      

  

Textilicn, Tüten und Möbel, Glaſerkitt und die bochwerlig⸗ 
ſten optiſchen Inſtrumenſe haben bier ihre vielſeitige Pro⸗ 
duktionsſtätie. is jetzt ſind 22 Bekriebe der verſchiedenſten 
Art in den aus bnien Räumen untersebracht. Obwohi 
ſich einige erſt im Knfangsſtadium Ihrer Einrichtung und 
Entwickelung befinden, beſchälligen ſie doch ichen insgefamt 
1620 Pertonen. Das iſt bereits das Deppelle der Arbeiter⸗ 
zahl der früheren Gewehrfabrik im Frieden. Im Kriege er⸗ 
reichte die Belegſchaft allerdinas die Zahl von 638ʃ0, die 
drei Schichten unergebracht wurden. Nach, der Demotz 
ſation verblieben etwa 1iuu Arbeiter, von denen nach A 
löſung des Betriebed die überwiegende Mehrzahl in der 
Danziger Großinduſtrte und nur etwa 100 Mann in den 
neuen Fabriten Unterkunft konden. Heute iſt es allerdings 
ſo, daß die neu nach Danzig gekommenen Inbuſtrien kaum die 
aualifizierten Arbeitslräfte für ibre Induſtriczweige kinden, 
was kaum verwunderlich iſt. da z. B. die Stofkweberet oder 
Brillenglasſchleiferei eine Fingerfertigkeit vorausſetzen, die 
faſt nur in den Heimatbezirken dieter durch Generationen be⸗ 
aründeten Induſtrien zu finden iſt. Audere Nroduktions-⸗ 
zweige, wie die Herſtellung von Zigareiten, Schokplade, Pack⸗ 
mgterialien ufw. baben naturgemäß mit dieſen Schwierla⸗ 
keiten weniger zu kämpfen. ‚ 

Eine gute Einſicht in den Stand der Eutmickelung dieſer 
neuen Fabrikationszweige gab am Sonnabend eine vom 
Senat veranſtaltete Beſichtigung dieſes, neuen Induſtrie⸗ 
vicriels, äau der auch die Preße eingeladen war. Von den 
22 Hetricben wudden die wichtigſten beſichttat. An erſter 
Stelle ſtehen die Zigarettenfabriken von Hellas und Garbatv. 
von deuen die erſtere etwa 550 und die zweite 60 Arbeiter. 
und Arbeiterinnen beſchäftigt. Die feinmechaniſche Werkſtati 
von Gutichow u. Co. beſchäftigt da 285 Arbeiter mit der. 
Herſtellung von Rechenmaſchincn und iſt dabei, ibren Betrieb 
auf Zigarettenmaſchinen umzuſtellen. An optiſchen Firmen 
iit die Altiengeſellſchaft von Lietzaun mit etwa 80 Arbeitern, 
die hauptſächlich Brillengläſer und geodätliſche Inſtrimmente 
berſtellen, und die feinmechantſchen Werke von Foth u. Co/, 

ie 130 Arbeiter mit der Herſtellung von Prismengläſern be⸗ 
en, vertreten. Die Danziger Verpackungsinduſtrie 

mittels moderner Maſchinen Tüten und Packſchachkeln 
und beſchüftint darouf bis ietzt 80 Arbeiter und Arveile⸗ 
n. Auch die Danziger Schokpladenſabrik K.⸗G. ilt mit 

den neueſten Maſchinen ausgerüſtet und führt ibren Betrieb 
mit etwa 60 Arbeitern und Arbeiterinnen. Außerdem ſind 
noch eine Keihbe Betriebe, wie die Textilwerke, Schuh⸗ Kon⸗ 
jerven⸗, Bricſumſchlag⸗, Leim⸗ und Möbelfabrik unter⸗ 
gebracht. Auch die Tabak⸗ und Zigarrenſabrik von Haße hai 
dort Unterkunft gckunden. In der Einrichtung befinden ſich 
noch ein großer Chemikerbetrieb der Henden⸗Werke A.⸗G. 
und eine Armaturenfabrik ů — 

In kaleidpfkopartigem Wechiet wurden die verſchiedenſten 
Betriebe beſichtigt und die Herſtellung ihrer Produkte ver⸗ 
jolgt. Dem Beſchauer wurde ein eindrucksvolles Miid fricd⸗ 
lichen und wertvollen Schaffens vermittelt, und man ſcherdet 
mit der Genugtuung. daß die bier erzeugten Produkte, ſo. 
wenig ſic leider heute noch nicht Allgemeingut auch der min⸗ 
derbemittelten Bevölkerung ſind. ſie doch nicht wie früber der 
Menſchpeit zum Fluch, ſondern jetzt im allgemeinen zum 
Segen werden. 

Zoppot wird Siadtkreis. Der Ausſciuß für Gemeinde 
angelegenbeiten bat dem Geſetzentwurf betr. Bildnna ein 
Stadtkreiſes Zoppot zugeſttmmt und empfieblt dem Volks 
tage. das Geietz in der vorlienenden Taünung angunchmen. 

Für die Muſterungsverhandlungen vor dem Scem 

amt iſt ein neuer Gebübreutarif feſtgeſeßtt worden: Die 

Ausfertigung einer neuen Muſterrolle koitet 600 Pram. Luuu“ 
Mark bei aroßen Schiffen. Für An⸗ und Abmuſteruna einesz 

      

   

      

  

  

  

  

   
   

  

   
   
   

  

    

   

  

   

    

  

Schiffsmanns werden 364. Mark erhoben. Die Gebntz 
jonſtige Abänderuna der Muſterrolle beträgt zuul und Uin 
Für Ausſertigung ciner Beilage bei notwendig we 
Nachmuiteruna ſind Au Mark au zahlen. Bei uvve 

    

Entſcheidungen von Streitiskeit wiſchen dem Kavi 
den Schiffsmannſchoften oder den Schifksokftzieren *. 
Mark zu entrichten. 

Lonzefürnieruna der Geldankanfsſteilen beforbert. 
ciniger Zeit in Danzig eine große Kahl von Wechſel 
und Goldankanzsſtellen eräffnet worden. die in vielen 
len eine große Gelahr für die Einwoßnerſchaft, insbeſo 
für geſchäftlich unerkabrene Leute. bedeuten, weil die O 
iurg dieſer Geß, e nicht immex in den Händen ſolch. 

MWemähr für eine reelle und z 
ge Weſchäftsackarnna bieten. In einer Kleinen Axfraae 

der Peutſchen Vartei heißt es deshalb: Jit der S 
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eine Aenderung in der Gewerbeordnung dabingebend dem 
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Volksinac vorzuichlagen, daß Wechſellinben 

kauſsfiellen der Kouseſſvusoflicht unterlieaen? 

Mebrere Ballen Sioff ſind non der Kriminalpolt-ei al⸗ 

Leilphlen anachalten worden. Zutereßenten können ſich im 

Priiscivrösdinm. Kimmer W. melden. 
t vom 25. uud 26, Februar 1323. Feüngenom⸗ 

. darunter 8 Wwegaen Diebſtahks. 2 weaen 
i. wegen 3 VSedrohund; 

roben Unin. Vefanten⸗ 

  

   

      verletnng. 
Mmug. 21 in Ma 

  

    

    

    

    

      

Deviſenkurſe. 
PWoRPOocneHt uun 12 Kür mittaas. — 

1 26 Februar 24 Februar 
   
Dolijer. 22 000.— 22 000.— 
volniſche Matrk 0.50 0.⁴⁵ 

1 Pfund Sterlinng 103 500.— 113000.— 
bolländiicher Gulden 8 720.— 950.— 

norwegiſche Krone 4120.— 150.— 
i däniiche Krone 1340.— 4680.— 
K tcüediſche Ken=e 885.— 6 206.— 
1 Sameizer Frann.. 4ʃ338 — [4500.— 

Kursnoticrungen vom 21. Februar 1923. 

* zeld 22942,30, Brief:2a 05% % 
Iniſche Mar 30, B dꝛ 

GWeld 100 Brief 106 766.5.  



    
Landmaschinen und Serüte 

Muscate, Betoeke & Lo⸗ 
Danziger Siemensgesellschaft m. D. H. 

Tectuieches Burean Danrig, Am Ofivaer Tor I — TOl. 299, 55, 389 
MNotbores-— r -— Osrrenteepei— Derrtsc Ko- u. Helzspparun 

Lonstüändige Slelktrische Uaht- und Kraftanlagen 

OlKOs Stabiußbodlen 
DbANXLIGS-LAReFun im Groß- und Kleinhandel 

BERHGFOnRD 
Holæ-Speditions- und Lager-Gesellschaft m. b. H 
Langgerten Nr. 47 « DANZIG„ Fel. 144, 5857. 6307 

Lberbuue n Suobdeich. Kserhaen Weichselmänd⸗ 
— —..ꝛ—.. 2 

snalger Essigsprit und Mostrichfabrik 
R. Haftke 4 Co. 

ESHU PS Grch- ShADergde Rr. 44 GFHF TAehEe Nr. 783 
— — 

Hudolf Prantz, Danzig 
Getre Müblegiabrikate: Hülsenfrüchte: Saaben: Kolonialwaren 

e ED*E AA PAhe BIIE M. 83U0 Epvoet 

     

   
     
   
      

  

  

„POLBAI“ 
PelSne Vühtyrkie Towarmstus Hundlos Pransportawe fl. m. B. Hl., Danuisn 
Talerrmm-Adrese: . PCIBALl“T Breitgasass 2s U4.: 4235, 3950. 3901. 542. 877 

Egene Kairpeicher sowie groſie Läget für Hola, Stũck- und Nlassungut 
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Schokoladen-Werk Hi-WefkKe 

OLIVA 
Freic Studt Danzitf 

7 7 Danriger Svahe 26 · Ferpapr. Ollve 

    
  

  

„Massari 
TNANSTr. HANDELSCESELLSCHAFT M. B. H. 

Langermarkt Nr. 17M. 
— —   

  

  

2 Esslg-, Mostrich- und Konserven-Fabeſk 
c. w. Kühne e, m. b. M. bahzle, rnornscher Wen 114 

Easig Fernsprecher 84 2 Tel-Adr. CoVSEA 

Moste-ioch ü 41 
Konserven Qu 
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Suvapol. Mondülie u Tande P—————————— ö 

Wilhelm, Weiss & Co. am.b. „ Euerneis, nansie 

IniII Lil a Sm! üüum 

LiuI v EA —— 
Hertromviarts 

Denzig., MAne 
ů Ohns GswWähri Baktro- 

— v ‚ Damptferrerkehr Swinemünde-— Danzig—Piliau. ů nrnxstaliatiansmaterial 
——— —* 12 2 —— 2 2 — — Danziger Flektrowerke 
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IS eD Daunig bahn Sephben Ler Säcchs, Piirs. Pelsterwatcriahen, Stänge, Seile,. Curte, Hallter. Sackbapd. Binde- 
* Reit Nr. 7 2* XE. 07 DEE. Hani- „ Papierbindiaden, Wüäschelciven. Schenertächer, Tentüworen 

Soetreidle Osisaaten — XKünstticher Dünger SSiie: SSDraucme Ssàt bor slla Zunda. Stou nortertus Lager. 
  ———— 

Danziger Holz-Kontor auneπε Milchkannengalle 28029 
— — — 

Schmalenberg Weinbrand 
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naltimen G. m. b. u. 
Danzig. Langdasse 33 

Woessnue, Kolonialwaren. Mehl, Speise- u. Lehmse Feite 
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ů henbah jen, nach Langfuhr ſuhr. Sie hatten zu⸗ 

100 im Magen ſe einen Sitzplatz inne und verließen dühe Pläße, 
um auf dem Hinterperron zu ſtehen. Nach einiger gell Rebrien 

e wieder zurück und fanden nun, daß eine Dame dieſe Plätze 
eingenommen haͤtte. Sie forderten die Dame auf, Platz zu 
machen. Die Dame wies darauf hin, daß ſie d. ichtel,⸗ 

b treit, 

   

     eiangelehen und nun beſetzt habe. Es en bel den das Pubiikum ſich auf die Seite 
Eln Kriminalkommiſſar, der die Sache vor 
angeſehen hatte, trat nun näher und ſuchte dit 
von ihrem Vorbaben abzubringen. Doch ſi⸗ 
iaeden, nicht. Als er ſich zu erkennen ga 

Keidigend. 
Polizeibeamten, den Magen zu verlalſen, was ſie in d 
Alee auch taten. Der Kriminalkommiſſar ſtieg m 
nun kom es zu einem Weiteren Zufammenſtoß. Dem 
kommiſſar wurde ſein Auswels zerriſſen, und der Anei 
mwurde ihm herunter geſchlagen. Als ſie vermulelen, dat er 
nach der Piſtole griff, ſagten ſte: Du Aas haſt auch 
eine Piſtole? Auf einen Notpfiff des Kriminalkommiſſars 
kamen zwei andere dienſtinende Schutzpolizeibeamte Hinzu, die 
dann die 3 Perfonen zur Ruhe brächten. Wie ber Kriminal- 
kommiſſar als Zeuge bekundete, hälte er von ſeiner affe 
Gebrauch gemacht, wenn es noch zwei Minuten läng 
dältc. Der Amtisanwalt wics darauf hin, daß dieſer 9. 

eigentlich unerhört 

lben 

   

  

   
   
   

der ſich vor dem Pudlikum abſpielte, doch 
ſel und beantragte gegen die beiden Angeklagten eine Geld⸗ 
ſrafe von je 100 000 Mark wegen Körperverletzung und Be⸗ 
leidigung. Das Gericht ſah aber die Sache milde an und ſprach 
die Angeklagten wegen Körperverlehung frei. Wegen Re⸗ 
leldigung wurde Petrat zu 20 000. Mark und Ulrich Izu 
10 000 Mark Geldſtrafe werurteilt. 

Die nächite Sitzung des Volkstages findet am Mittwoch, 
den 28. Februar, nachmittags 3 7 Uhr ſtutt. Auf der Tages⸗ 
vrdnung ſteben: Fortſetzung der Etatsberatungen. Aende⸗ 
eung des Kiaurettenſteuergeſetzes. Entwurt des Gewerbe⸗ 
itenergeſeses8. Aenderung des Bierſteuergeſetzes. Soztal⸗ 
demokratiſcher Antrag auf Berbot der Wiehausfithr. 
ändernng des Geſetzes betr. die Gefellſchaften mit beſchränkter 
Haftung und des Handelsgefesuches. Die Gewäßrung von 
Zuſchüſſen an die Gemeinden zu den Gehältern der Beamten 
und Angeſtellten. Die Abänderung der Beſteuerung des Ge⸗ 
werbebetriebes im Umberzteben. Abänderung den Stener⸗ 
grundgeſetzes. Erhebung von Marktſtandsgeld. Das Rube⸗ 
gebalt der Mitglieder des Senats im Hauptamt. Da bei den 
Etatsberatungen mit längeren Reden der Parteien zu den 
letzten Erklärungen des Senatspräſidenten und des Finanz⸗ 
miinlſters zu rechnen iſt, ſo dürfte die Sitzung über dieſen 
Vunkt kaum kinauskommen. 

Größere Dießſtäble in einer Zigareitenfabrik. In der 
hieſigen Zigarettenfabrik J. Borg ſind größere Unterſchleife 
entdeckt Worden. Die Lageriſtin hai es verſtanden, durch 
üngierte Unterſchriften Zigaretten aus der Fabrik zu ſchmug⸗ 
veln und in den Verkehr zu bringen. Zur Auldeckung der 
Seruntreuungen führte die Feſtttellung. daß in letzter Jeit 
Vorgſche Zigaretten zu Schleuderpreiſen ſach 

  

    
   

    

    

  

  

       

     

    

    

  

Der Straßenbahnſchaffner empfahl den belden 

dem die Leikungen frei ſind, durch Fernſprecher oder 

„Heines geuößnlichen Telearamms.— 

Ab⸗der 

     

      

Deüeh⸗ geftohlene Wars Weertuen-- * 

zur 
nß, unter voller Berückſichtigung d. 

Lebens, mit vieler Feinbeit zufammengeſtellt u. 
das größte Intereſſe. — Gbenſo bikden zie r. 
diſchen Naiuraufnahmen: „Das Renniier als Freund und 
austler der Lappen“, einen glänzenden Punkt än, diciem 
Proaramm. —. Das Luſtſpiel Wa warſt du dir britte 
Nacht?“, länt den umor nicht zu kurs kommen. 

ernen 
großen Religionekä 8 

reich. Die Hugenotten⸗-Bewegung. die in der Bartbolv⸗ 
mänsnacht unter Kärl IX. äpren Hauptſchlac erhtekt. wurbr 

in ber Golgetelt Subwig XIII, und Ludwis XIV. ann allen 
— 

Ei12 
Darſteller wie Baffermanr, Stiſter. Hartan 

beiten Träger. Ein Linſtſpielfilm, der e 
ükgemacht iſt. wirß trotz leilweiſe gelungener Eil 

von obemtenanntem Terrafllm vollſtändig erdrücckt. 

Aus dem Oſten. 
Marienwerder. Zum Bliskunkverkehr iſt Ma⸗ 

rienwerder in der Weiſe zugelaſſen wurden, dak Blitzfunk⸗ 
kelegramme aufgegeben werden., von dort wahlweiſc, ſe Keie. 

E= 

  

Wirt 

erkehr bevorzunt vor allen ande 
und⸗-Telrarammen ai 
gegeben werden und von dort im Blitzfunkverkeh 
Adreftaten übermfitelt werben Die Blitztunktetsarammeshe⸗ 
langen eine viertel obder eine halbe Stunde nach Auf 
den Befitz des Emmfängers. kyſten 

ſchoſſen wurde aelegentlich einer Tansfoſtlichkeit im Nadel⸗ 
ſchen Lnkal zu Bialken der Befterſuohn Reß von Lam Beſitzer⸗ 
ſohn Wehrmeiſter aus Varadies. e auf Wehrmeiſter, 

vor das Lokal geclüichtet Imit einem Knüttel Kuge⸗ 
drungen und ließ auch von dem Angegrifferen nicht ab. als 
bieſer inen Screcſchns abgab Daher aaß öirse 
teren Schuß ab, der ů K 
einer Viertelltunde. ů u v 2 

Köniasbern. Das Erges. der fechſten dert 
ſchen Oſtmeſte. Die alnſtigen Ausſichten für das Oſt⸗ 
geschäft, die vor der ſechſten deutichen Oſtmeſſe be 
ſchlugen durch das kcharſe Steigen der Mark in ihr Geg L 
um, ſo daß die Köniasberger Frühjahrmeſßſe 19 unier den 
denkbar ſchwieriaſten Vorbeöingungen ſtattßfand. Dennoch 
bennhten die Kaukleute aus dem Reich und aus den Oſütſtgaten 
die Möalichkeit, fich auf dieſer Meße über die Wirtſchoftslage 
zu orientieren. Die Zahl der Beſucher aus dem In⸗ und 
Auslande war erßeßblich gröker, als bei den früheren Friih⸗ 
jabrsmeſſen. Der geichäftliche Erfolg ſoll die nicht bochge⸗ 
ſvannten Erwartungen der Ausſteller Üübertroffen baben. 
Die Geldknavnbeit binderte aber an nmfangreichen Ein⸗ 
deckungen. und die ungewiſſe Deviſenlage zwang ſowohl Ein⸗ 

    Warſchan 

füüt     wurden. Dem üblikum wird empföhblen, dieſe . 

Sladliheater Danzig. 
Direktion: Audolf Schaper 

Heute, Montag, den 26. Februar, abends 7 Uhr: 
Dauerkarten B 2. 

artr nur 
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käufer wie Verkäufer zn vorh Disvoſtttionen 

SSSeees,sss,f-,· 

Wilhelm- Teater 
* 

2 
ů ů 268 
Danrxig 2 ü 
  

David und Goliath 
Luſtſpiel in 4 Akten von Georg Kaiſer. 

In Szene geſent von Oberſpielleiter Hermann Merz. 
Inſpeklion: Emil Werner. 

Perſonen wie bekannt Ende gegen 931. Uhr. 
Dienstag. den 27. Februar, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

Karten C2. „Die Exwachſenen. — 
Mitlwoch, den 28. Februart abrüds 7 Uhr: Dauer⸗⸗ 

Karten D 2. „Tiefland“. Muſiküruma. 
Donnerstag, den 1- März, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

Faärten E2 „Hahs Heiling“. Romantiſche Oper 
Freitag. den 2. März, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

karten baben krine Gähigkeit. Schauppiel / 
Gaitſvielnteiſe. Emmaliges Gaßtſpiel Eneie 
Püet e deuine bmnG e. Leſtes brit — 

Anfzügen von G. E. ig. CTitelrolle 
Lncie Höflich ais Gaſt.) — — 

Sonnodenb. den 3.3 Mätz, vends 7 Uhr⸗ 
„kKäarten A J. .Die Ehe im Kreiſe⸗ 
Sonntag, den 4. März, abends 7 Uhr: 

karten baben keine Gühickeit. Rigoletto⸗ 

Bedania-Theatern. 
Schu¹s ι½mree 5³⁵5 
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in der Havptroſle: Vougtas Fairbanka. 

2. Erbschatt des Hasses! 
Aaͤbenteuer aus dem uüden Wesien in 2 Akten. 

  

Eir Programm, worüber 
ganx Danzig sprichtl 

Lalos Rigo 
der weltberühmnte Geiger, 

Lieskowskl und Nadasy 
Primaballerins und erster Sei 
Budapester Staatsopet: M 
höchst. Vollendunv. vm SvVifuthe: 

Anny Mnes 
mit ihren Frauenachbueitee 

naturalistische Monu 
kinstlerisck. Vollend., 

Fred Bradtort 
dasEinrad-Wunder, v.Hansatheat., Hamburg. 

len 
Ernst Wilnelm 

der bestbekannte Braroursänger in all- 

das reix. Baflett. vom Apollothent. Nörnberg. 
—‚:w2m— — 

dei Gebr. F- Vorverkaul vasse ab 6 

— 2 

    
prima Stofle. neueste Fassons 

vom Scala-    

      

Herren-Ulster 
ſesche Formen 

180 980, 115 000, 88 000. 

Herren-Hosen 
m el ten Streiſen 

70 u00, 48 000, 82 000. 

theater, Berlin. 

—
 

Carten, Berlin. 

      

2 Achtunrx: theute! 3 Schlager! Sprachen. 

. Der wiide Vast in dar Silbermine! Comecies 1, — Berimn. nur kraben 103, 1 Hr., am Kohmarkt. Ein amerikanisches Sensations-Schauspiei in 5 Lartissons 

20 

i 
20 

mann, Abend- 4& 

Georg Katſer nüher 

Stadtverordneten⸗Fraktion. 
Sitzung im Volkstaaz. ů 

Denuticher Holzarbeiter⸗Berband. Am Wontag, den 
Bruar, abends 6 Uhr im Lukal Stepp 

aliederverſammlund. Tageßorbnung: 1. Die gegenwärkige 
W Slage und die Gewerkſchakten. 2. Stellut 
näbme zuit Gau⸗ und Verbanöstage. 3. Wahl der Dei 
gierten zum Wautage 
zum Verbandstage.“ 4. Gewerkſchaftliches, 

ů‚ 2³. 
Zowichoſt...I.51 

Süisbericht vom 26. Februar 1023. 
Weichfel: Von Kilometer 0 (Schillno) bis zur 

dung (Kilpmeter 2USöc) Eistreiben in Strombreit 

180 800, 180 000, 120 000, 

Sämtliche Waren gebe 2 ů 

auf Teilzahlung 
gewähre noch autzerdem 

ozent Rabat 

Iufüoguheh 
AiMEer EESHSO MI mit Rabattigſtem kür benerr Berendelkaicunn 7 

rtätger gerade zu einer gel 
rlung Sch 

n uon dem Y 

   

    
     

das Leben und Schaffen des 
nur Wärmüens empfohlen ereri, Fie Roh 

vertraut machen wollen. 
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Fe⸗ 
Schidlis: Mit⸗ 

und Aufſtellunsa des Kandidaien 

    

Die Ortsvermaltung. S. A.: F. 
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I.01. Galgenberg C. P.L 4.60. 
PI.1 Aeuborgerbuäd. 200 

21 Pi.2 Ansachh. . 1.07 

  

      

  

nördlicher Richtung gut in Ser ab. ö 
„Oſſa“. „Nogat und „Montau“ im Schiewen⸗ 
„Drewenz', „Brabe“, „Welle ünd „Prufſfina“ 

Hafen. „Schwarzwaßer“ und „Ferie“ in 

   
      

  

   

  

    
    

ür Pofktik Ernſt Lovv 
ziger Kachrichten und den übrigen Teil S 

Inierate Auton 
Druck und Verlag von 

Font. 8U fämklich in Danzigs. 
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Anskunft in den Bürcaus 
der Arbeiterorganiſ⸗ 

      

   
   

    

       

     

    

  

  Hauptdarsteber. Eäcke Doio. 

‚„ Hochieits-Keise-Büenteuer! 
Originai-Goidwyn-Komodie in 2 Akten. 

—2 

spannenden zußerst sensationellen Akten 
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Libelle 
Nack der Theatzrvorstellung L. alos Rixo ala 

  Muß und kehbem Gehali   Beginn ner tetzten Vurstellung 9 URr. 2 E wre 
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emmpfchlen, gute Plätze im 
Vorverkmut An LSen. (8762 

Ceeeeeeeeeeseeeeeest“ 
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    Kiichrergaßße 22. bi, im Laden. (8826 
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 Iiuhe Nädchen 

14—10 Jahre alt, welche das Fetellieren von Perler —3 Auit 5 

* Monate bei wöchentlicher Vergktung Nach be⸗ ů 
undetet Lehrzeit hoder wöchentlicher Verdienſt und Pengnis vei 
Lanernde Beſchäfngung. iSdeS 

Lehrlinge 
Lhr Scmirde Keſfenthmirde, Kunfertehmiede, Sormerei, 

crlernen wollen, können ſch melden. Lehrzeit eenice Auemes vebn vierſtuftger Werjiſchule 

der Tbieileng Lehxwelen“. 
Auhändtge 

hupsimüherimen 
  

mit Lebens anf und b 
(8880 

    Julius Moythaler 
Dorſiädliſher Graben 41l.   mit Küchenanteil 

ſucht 2 möbl. Jimmer 

  

       

     
     

                rr. Dauermieisr. d. 
Preis u. B. 122s an 

25D 
Erpedb.  



E. G. Oischen Skei. 
AitGfon 281. DANVI. 

Kaufhaus Louis Jacob 
E* EE E 

*5 X OFPPS‚oT S 

Taütlich Metant von: 

Kleideteh DAe 
Pett ü Warltesmren Wiachs zü E 

S E 

Delze 
Grolles Aee¹ Nubehchbarigs 
in Duꝶ- nd Spamianl- 

Herra--. Abie. 
Kerrisktion. m Fe d 
SErà Felles Ferttor aller Art 
aher Ar?; EEr Dn r 

——2 

Berliner 
Delzvertrieb 

Dbaxzie 
Sraltgasse Re. 12. „ Etane 

Eerere Waenaatt in Heae 

e meeee AS 
PSivet-Densungernscheets 

Ka*en Due Imees- GCM 

Siüber-, Gold- 
„Aun. * = Kaer Feer as Ver 

  

Licktspielhaus 
  

220boOr 
Damrger S. 5 Telephon 36 

Mopfongasse Mr. üei-t0 

Eenhendlunb 
en πσ — Uhh“ 

Werkren,ιss = Meen 
E. Hauns- vng rer- Vernte 

E. a R. Lelihrandt 
voaunz“7'ee 

Marcus Becker 
ů ErEE A E S 

* 

Werrrohe- Meeche- Tris 
Pumpen- Dsrbeht ö 

BiIll vad dooh get 
kuien Sie etee harüse 

H. Scheffler, Danzig er Crens“ ö 

Möbelfabrik und Kunsttischlerei DSDSS—— 
Femmef 614⁴ S Auan-0Hhαπðιðe—e A HoErm / 

RobertEhmann x 
Auutiätncher GruDen 2) 
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Rermes. Bessma] D=e betebtesten Feinschnält Tabeke 
Danriger Stolr 
RRAmsCher Shag USeraIT SEEITAIIEE 
  

  

TLabakAbw B. Schmuidt dünchetl. Dauszg Ohes. 

E. Maltinat, nampfmolkerei 
Danzig-Largiubr 

kerte uuie lemssuseüs inr Schmtl. EaEADIee, Lüsr 
——————————— Fihaen E Aien Mastürüea ————————————————— 

Ohνι&σ nr Partlewaren 

6ELEGENIIETISKAUFE 
Zunkergasse 1 

uetder / Muntel Btüusca / MSCchEe 
ITrinotagen / Wollunren ü 
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PMAANRHUFAXTuRWwAREN 
Tecbe för Herre- Palstot und Na 

Lewen für Wüsche und Trükotagen 

Kornaszewskl & Mroczek 
Seicniecue 2374 ö 

Lchmaag 
InR.: L. Guttvott 
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Erltauffüährung moderner 
Werke der Filmkunltfi! 

Konsum- — Spamenossensthaft Danzig 
SC— 

— — = Mees ieltes in 
Ee Vahnee = e²i 4 

Krippendorfi-Liköre 
Aeasnalter 

Cunrac ra-ng 
Eonskanp 

nen Kri ———— Machfg. 
— 2223 4 MOUD ———— 

Da EUNO FAS ErreE 2 

     


